
 
W I C H T I G: Sollten Sie an einer Veranstaltung zu der  
Sie sich angemeldet haben, doch nicht teilnehmen kön-
nen, berechnen wir Ihnen bei Rücktritt bis sechs Wochen 
vor Beginn 25 % der Seminargebühren. Bis zwei Wochen  
vorher 50 % und danach die vollen Seminargebühren.  
Wir bitten um Ihr Verständnis. 

Ab  
10:00 Uhr

 
Ankommen & Stehkaffee

11:00 Uhr Begrüßung 
Prof. Dr. Ingmar Steinhart, Vorstand  
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

11:15 Uhr Plenum | Vorträge 
Der emotionale Entwicklungsansatz 
und seine neurowissenschaftliche Basis 
Tanja Sappok 

SEED in der Forschung: Aktueller Stand 
zur diagnostischen Validität  
Miriam Flachsmeyer 

SEED in der Praxis: Entwicklungspäda-
gogisches Arbeiten 
Marieke Conty

12:30 Uhr Mittagspause mit Imbiss

13:30 Uhr Workshops 

15:00 Uhr P A U S E

15:30 Uhr Plenum | Kurzvortrag 
Herausforderungen und Chancen – 
eine kontroverse Diskussion des  
emotionalen Entwicklungsansatzes 
Sabine Zepperitz 

Podiumsdiskussion 
Teilnehmende der Podiumsdiskussion: 
Tanja Sappok, Marieke Conty,  
Michael Seidel, Kassandra Machlitt

16:30 Uhr Ende des Fachtags 

Programm 

Der emotionale  
Entwicklungsansatz
Neues aus Forschung und Praxis
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Fachtag |  11.05.2021 |  Bielefeld 
 

O R G A N I S A T O R I S C H E S
 
Termin:	
11.05.2021 
10:00 Uhr – 16:30 Uhr
		
Veranstaltungsort: 
Neue Schmiede, Handwerkerstraße 7, 33617 Bielefeld
	
TN-Beitrag: 
75,00 € 	 (Frühbucher bis 31.01.2021) 
85,00 €		 ab 01.02.20201 
inkl. Tagungsgetränke und Imbiss  
zzgl. MwSt. auf Verpflegungsleistung

Kontakt und Organisation:	  
Bildung & Beratung Bethel 
Martina Niermeier 
Nazarethweg 7
33617 Bielefeld
Tel.: 0521/144-3194 
Fax:   0521/144-6109
martina.niermeier@bethel.de

 

ANMELDUNG 
bis 12.04.2021 erbeten. Die Anmeldung erfolgt aus-
schließlich online unter  
 

www.bbb-bethel.de/ 
ft-emotionaler-entwicklungsansatz 
	 	   		
Bitte geben Sie bei der Anmeldung Ihren Wunsch für 
den Workshop an. 

		        



Menschen mit einer kognitiven Beeinträchtigung 
zeigen nicht nur rein intellektuelle Auffälligkeiten, 
auch die emotionale Entwicklung kann verzögert 
oder unvollständig sein, was zu Verhaltensauffäl-
ligkeiten im Alltag führen kann. Der emotionale 
Entwicklungsansatz nach A. Došen vermittelt ein 
besseres Verständnis für das gezeigte Verhalten 
und kann Einblicke in das innere Erleben von 
Menschen geben, die Schwierigkeiten haben, 
selbst darüber zu berichten. 
In einem Kooperationsprojekt der v. Bodel-
schwinghschen Stiftungen Bethel und dem Ev. 
Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge, Berlin 
wurde der Ansatz wissenschaftlich untersucht 
und ein Curriculum zur praktischen Umsetzung 
des entwicklungsbasierten Arbeitens im Alltag 
entwickelt. 
Wir laden Sie herzlich ein, die Ergebnisse des 
Kooperationsprojektes kennen zu lernen, und 
möchten Ihnen dabei einerseits den gegenwär-
tigen Forschungsstand, andererseits die Umset-
zung des emotionalen Entwicklungsansatzes   
in den verschiedenen Praxisfeldern vermitteln.  

Ihr  
Team des Gemeinschaftsprojekts  
„Der emotionale Entwicklungsansatz in der 
Begleitung von Menschen mit  Intelligenz-
minderung“
Eine Kooperation des Ev. Krankenhauses Königin 
Elisabeth Herzberge und des Stiftungsbereichs Bethel.

regional der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel

Der emotionale  
Entwicklungsansatz

 
13:30 h

 
Workshops*

A Der emotionale Entwicklungsansatz in der 
Einzelförderung 
Shunyam Murmann & Susanne Kullak

B Der emotionale Entwicklungsansatz in der 
systemischen Beratung im Umgang mit  
Systemsprengern
Steffan Schuster & Maria Schmidt

C Der emotionale Entwicklungsansatz in der 
psychiatrischen Differenzialdiagnostik 
Isabell Gaul

D Der emotionale Entwicklungsansatz in der 
stationären Begleitung – Umsetzung in 
Hilfeplanung und auf Teamebene 
Jutta Meyer auf der Heide &  
Jacques Meyer-Kemper

E Der emotionale Entwicklungsansatz im 
Werkstattbereich 
Jörn Dieterich

F Der emotionale Entwicklungsansatz im 
Medizinisches Zentrum für erwachsene 
Menschen mit Behinderung (MZEB) 
Marcus Vogel & Vanessa Wolff

Eine konkrete Beschreibung der Workshops finden Sie unter www.bbb-bethel.de/ft-emotionaler-entwicklungsansatz*

Referent/-innen und Beitragende
Marieke Conty, Dipl.-Psychologin, Bethel.regional, v. Bodel-
schwinghsche Stiftungen Bethel
Jörn Dieterich, Dipl.-Psychologe, Psychologischer Psychothera-
peut, Geschäftsführer MVZ & Therapiezentrum Uelzen
Miriam Flachsmeyer, Doktorandin, Ev. Krankenhaus Königin 
Elisabeth Herzberge
Isabell Gaul, Fachärztin Psychiatrie u. Psychotherapie, Berliner 
Behandlungszentrum für psychische Gesundheit bei Entwick-
lungsstörungen, Ev. Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge
Susanne Kullak, Dipl.-Heilpädagogin, Autismusambulanz Hamm
Kassandra Machlitt, Mitarbeitende eines stationären Wohnan-
gebots, Bethel.regional, v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Jutta Meyer auf der Heide, Rehaplanerin, Bethel.regional,  
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Jacques Meyer-Kemper, Bereichsleitung, Bethel.regional,  
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Shunyam Murmann, Dipl.-Sozialpädagogin, Bethel.regional,  
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Priv.-Doz. Dr. med. Tanja Sappok, Chefärztin des Berliner Be-
handlungszentrum für psychische Gesundheit bei Entwicklungs-
störungen, Ev. Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge
Maria Schmidt, BA Heilpädagogin PIA am Berliner Behand-
lungszentrum für psychische Gesundheit bei Entwicklungsstö-
rungen, Ev. Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge
Steffan Schuster, Erzieher PIA am Berliner Behandlungszent-
rums für psychische Gesundheit bei Entwicklungsstörungen, Ev. 
Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge
Prof. Dr. Michael Seidel, Ärztlicher Direktor i.R., Bethel.regio-
nal, v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel
Prof. Dr. Ingmar Steinhart, Vorstand v. Bodelschwinghsche 
Stiftungen Bethel
Marcus Vogel, Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie, 
Ärztlicher Leiter des Medizinischen Zentrums für erwachsene 
Menschen mit Behinderung in Bielefeld, Krankenhaus Mara 
gGmbH
Vanessa Wolff, M.Sc. Psychologin, Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin in Ausbildung, Bethel.regional, v. Bodel-
schwinghsche Stiftungen Bethel
Sabine Zepperitz, Dipl.-Pädagogin, Pädagogische Leitung im 
Berliner Behandlungszentrum für psychische Gesundheit bei 
Entwicklungsstörungen, Ev. Krankenhaus Königin Elisabeth 
Herzberge


